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für welechen Persbnenkreis eın be-durch fra  ahli%irzende'Kelll‚nzei'ch’en Sigel) auch an,

stiımmtes Buch passend ist. [iese Bewertungszeichen (Sigel) haben sıch ıIn talien
beım katholischen Publikum jetzt wirksam durchgesetzt un werden auch VO  —_ den
Verlegern, Verfassern und Buchhändlern sehr beachtet; begreiflich, denn S1E ent-
scheiden nıcht selten über den Erfolg einer Veröffentlichung. Auch innerhalb der
literaturkrıtischen Welt verfolgt 11a die ausscWOSCHCHN Urteıile der „Letture”
sehr aufmerksam un wertet S1E als USdTUuC eıner VOoO Inhalt her bestimmten
Kritik 1m Gegensatz ZULC nıchtkatholischen Kritik, die In Italien unter dem Kın-
fln der Croceschen Geistesströmung sıch fast ausschließlich das Formale hält

Bezeichnend für dıe on den ‚„Letture” angewandte Methode ist der Grundsatz:
ehr allgemeine Kriterien als Einzelurteile! ]ieser Grundsatz gewıinnt SE1IN Ge-
wicht, wenn {HNan erwägt, da{ß es unmöglich ıst, die gesamte italienische Buch-
produktion, 600—300 an monatlich, unter die Lupe nehmen. Ks ıst unter
dıesen Umständen weiser, den Leser heranzubilden, da VOo  — sıch aus urtel-
len kann, als ihn daran Zzu gewöhnen, das Urteil anderer abzuwarten und über-
nehmen. er  1€ Aufsätze über allgemeine Kriterien un daher das Bemühen,
dıe Besprechungen „typisch“ zu gestalten. ik Italiens üblich, wasBis VOTLT einıgen Jahren War ın der katholischen Krit
niıcht einwandfrei.war, VO  = der Lektüre auszuschliıelen: die ‚„Letture“ en
198838  - ın gebracht, dafs Na  —_ eine andere Praxıis befolgt, nämlich dıe Lektüre auftf
geeignete Leser beschränkenL Die Gründe ur werden ıIn der Besprechung
auseinandergesetzt.

Da die katholische Aktıon BA rCiG ..  ber angesehene Urgane der Dilkaks GE VEeI -

fügt, beschränken sıch dıe ‚„Letture” auf vertiefte Untersuchung der besonders
charakteristischen Spielstücke. Darüber hinaus bıetet die Zeitschrı jährlıch 1ıne
auft den neuesten an gebrachte Ausgabe ihres Handbuches „Segnalatore Lib-
rarı0°°. Iheses gibt iın Abkürzungszeichen ıne nac Autor und nach Titeln geord-
nete) Beurteilung über Werke der Erzä  unst, dıe sıch ZUTE Stunde noch 1mM Han-
de] finden (ca Titel, jährliche Auflage 10000). e Theater- un “ilm-
kritik, dıe 1mM ‚„„Centro Spettacolo Fedele‘“‘ ihren Mittelpunkt hat, ist sehr erfolg-
reich, und dıie Patres des Zentrums sınd für den Festival VO  — Venedig und andere
Anlässe des 1UmMsSs oder des KFernsehens sehr gesucht. Es handelt sich vier
Jesuiten. Sie sınd Mitglıeder der Schriftieltung der ‚„Letture‘. Ihese Za weiıitere
sechs Jesuiten als ordentliche Redaktoren,. einıge außerordentliche und verschie-
ene Mitarbeiter: Weltpriester, Dominıkaner, Kamilligner un Laien miıt ]e
eigenen Zuständigkeitsbereic?en.
Das Grunyd1&>o!b%em Algeriérris
Die Stabilisierung der Verhältnisse 1ın Frankreich hbedeutet noch keine Lösung der
algerischen Frage. anz gleich jedoch, wIie dıe politische Entscheidung fallen WIT'|  9
S16 WIT: NUur Bestand _habenZ wenn gelingt, die soziale Frage des Landes lösen.
Diese äng eng mıt dem Bevölkerungsproblem ININECN. 1926 zählte Algerien
erst Millionen Einwohner, heute sind rund 10 Millionen, und 19891 die Ent-
wicklung So weitergeht, werden 19830 sicher ‘“() MilLlonen seIN. el ıst die Be-
völkerungsstruktur N  u umgekehrt W1e ın Frankreich Dort reffen auf 100 Er-
wachsene Heranwachsende, In gerlen ıst das Verhältnis 100 :12. Die Gründe für
diese Erscheinung sind ın der hohen Gehurtenziffer einerseits und In der geringen
Lebensdauer anderseıts sehen. Diese wird TE1LLLC. urece cie Errungenschaften
der modernen Medizın un die Besserung der Ernährungsweise iImmer länger
werden. Dageggn ann man erwarien, daß die hohe Geburtenzahl etiwas zurück-
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gehen wird, da S1E ifiren Hauptgrund in den frühe'n‚
Traten hat. nicht> selten vorzeitigen Hei-

Diese chnell heranwachsende Bevölléerung verteilt sich niclht gleichfiläßig über
das Land, sondern sıtzt zusammengeballt in einıgen Zentren des Landes. Man kann
dreı Zonen unterscheiden: die Sahara un das ihr vorgelagerte Gebiet miıt etwa2 -Millionen qgkm, 1ne wüstenartıge, felsige Landschaft, in der nicht mehr als
700000—800 00 Menschen meist in Oasen wohnen. Die zweıte Zone ist die den
Atlas, eın Hochplateau VOo  D rund 140000 qgkm, etwa Millionen Menschen leben.
Und schließlich dıe one um die Küste Sıe ist Je ach dem etwa 50).—120 km breit
und umfaßt rund qgkm Hier sıind 9,9 Millionen Menschen, also etwa 8() ID  1nN-
wohner auf den qkm zusammengedrängt. Allerdings ist auch 1er die Bevölke-
rungsdichte sehr verschieden. So kommen 1 Departement Alger selbst mehr als

Einwohner auf den qakm Da die einzelnen Landstriche in ihrem heutigen Zu-
stand die Menschen nıcht mehr ernähren können, wandern viele aus, VOoO. Land in
die Städte und VOo  — diesen nach Erankreich hinüber, es heute etwa 300 000 Al-
gerlıer g1ibt, VOoO  > denen jedoch NUur 200000 einer gelrechten Arbeit nachgehen‚während der est dunkle Geschäfte treıbt.

Die Zahl der Arbeitsfähigen beträgt etwas mehr als Millionen, VOoO  —_ denen
4, Millionen Muselmanen, etiwa 600000 Europäer sınd. Frauenarbeit gıbt bei
den useimanen fast nıcht. Zwar sınd nach der etzten Zählung VOo  e 1954 alle Mu-
selmanen beschäftigt, doch verbirgt sıich hinter dieser Angabe 1 € gewaltigeUnterbeschäftigung. Von den 1,6 Millionen in der Landwirtschaft Beschäftigtenarbeiten die meisten nıcht mehr als 100 YTage 1m Jahr. Wohl ist der Wert der alge-rischen Produktio VO  - 1950) b1iıs 19596 ein. Drittel gestiegen, von 300 Milliarden
Franecs auftf 700 Milliarden, das Einkommen S IU %0, doch beträgt das
Durchschnittseinkommen 1im Jahr HU  — 65 000 frs 300000 in Frankreich. Da-
beı handelt SIC eın Durchschnittseinkommen, beı dem dıe großen Vermögen
mıtzählen, VOoxNn denen allerdings in Algerien nicht viele gibt W1€ etiwa In Süd-
amerika, das Durchschnittseinkommen noch eıt unter dem algerischen liegt.
och hat die Hälfte der algerischen Bevölkerung NUur ein Durchschnittseinkommen
VOo  — frs un: wıeder die Hälfte davon kommt nıcht einmal auf 20000 ıs
25 000 irs Freilich darf nicht übersehen werden, daß für die herkömmliche, aller-
Ings sehr einse1ltige Nahrung (berechnet mıiıt 2500 bıs 28300 Kalorien täglich)Mittelmeer nıcht mehr alg ıs irs 1m Jahr notwendig siınd.

Um diese Probleme se,  Ösen, reicht die Landwirtschaft nıcht Uus, Das Land
mMu industrialisiert werden. Das verlangt EeENOTINE Kapıtalien, die das Land selbst
nıcht aufbringen ann. Von 1954 ab müssen auf zehn re nıcht weniger als
3500 Milliarden Franes Jährlıich investiert werden, wobel die Bohrungen nach
nıicht miıtgerechnet sınd (vgl diese Zs 162 218) Das ist dıe Hälfte des
Nationaleinkommens des Landes, ungefähr 2.0/0 des französischen Nationaleinkom-
INeENS, Allerdings ist erwarten, daß die reichen Ulvorkommen in der Sahara dıe
aufgewandten Mittel wıeder reichlich einbringen, WwWEeNnNn das Land Frieden erhält.
Insofern hängt dıe Öösung der sozialen Frage wieder VOo  — der politischen Lage ab
(Reyue de l’Action popylaire, September-Oktober

Eine Kirchenväterausgabe ın Frankreich

Am 928 1Tanuar dieses Jahres veranstaltete der Vn den Domifiikanern geleitet»e
Verlag Editions du Gerf in Parıs einen Kmpfang, d dem neben Professoren vom
College de France, der Sorbonne, des Institut Catholique die gesamte eistige
Eite Frankreichs, ihrer Ditze Kardinal Feltin un der Nuntius, teilqahm.' Der
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